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PAP

JMC^edem ~ JMl&Ceistifte
Briefpapiere - Bureauartikel é6

Gratulations- und Trauerkarten
Mal- und Zeichnungsartikel

Bücher zur Unterhaltung und Belehrung
kaufen Sie vorteilhaft und in bester Qualität im Fachgeschäft

tBuchfiandCung- Ixani d(eß tnqeihe^q.

Tlôolf tttederberger-fcurm
Dallenwil Telephon 6 7138

Tîlecfianische ïBauscfvteinecei

QCasetei

Sargmagazin 66

Spezialität: Küchenmöbel
Qualitätsarbeit zn vorteilhaft. Preisen

iC1'

Bronchialkatarrh, Heiserkeit
verlieren Sie schnell, wenn Sie täglich

2—3 Tassen

Herbosanuni-
Tee

trinken. Schleimlösend, erleichtert Ab¬
husten und Atmung.

Angenehm würziger Geschmack.
Seit Jahrzehnten nach ärztlicher Vor¬

schrift hergestellt.

In allen Apotheken erhältlich.

£)otel (Tmbfee ob Engelberg 1800 m ü. M.

Der Treff 0 aller Sport- und Bergfreunde '6

Altbekanntes Berghotel. Gemütliche Restaurationsräume. Sonnige Terrassen.

Zentralheizung in allen Zimmern. Dank seines idealen Skigeländes
und der guten Schneeverhältnisse günstiger Aufenthalt für Skiferien.
Mäßige Pensionspreise bei bester Verpflegung. Weekend Arrangements.
.Höfl. empfehlen sich die Besitzer Gebr. Hess
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Lrlelpaxisrs - Lureauartikel
drntulations- und ?i nuerlinrten

Nul- und ^sicknunZsnrilkel
lZücksr cur UntsrkaltunZ und LàkrunA

kauken Lis vortsilkalt und in deeter Dualität iin ?sekge8el>â1t

Abatts

Molf NLeöerberger-Durrer
vsllsllvil dleleplron 6 7133

7??eààà Aausàet'ttecei

Largrnagacin 6S

Specialität: ^ilodellmöbel
ynalitätsardeit cu vortsildalt. kreisen

t»'ì

Lronclrialìcatarrli, tieiserlceit
verlieren Lis sctinsll, ^vsnn Lis tâglioli

Z—3 Cassen

VSV
trinken^ Leklsiinlôesnd, srleioktert V^d-

kustsn und ^tniung.
Vugenekin ^vürciger Desetiinnel!.
Lsit datu'cekntsn naeli ârstliolier Vor-

sekrikt kergsetsllt.

In allen Vpotkslcen srtiàltliek.

oö à^e/àerK' 7Ml) m ü. â
Der ^rekk M aller Lport- an«I Lerxkreunâs ^

^ltbsliannlss lZsrgkotel, Dsmütlieks ktsstaurationsraurne. Lonnige serras-
sen. Zentralkeicung in allen Nnunsrn. Dank 8sins8 idealen Lkigeländes
und der guten Lclinsevsrtiältnisss günstiger ^ukentlislt tnr L^ikerien.
NäLigs l?ensionspreise dsi bester VsrMsgung> ^Vseivövd Arrangements.
Hökl. swptelden siok die Lesitcer (Zebr. Hess



Uebernahmc sämtlicher

Tiachdecket
und JiandwtÄeiten

sowie £lemU
in fachgemäßer Ausfährung, zu billigster
Berechnung übernimmt Unterzeichneter

W. Hermann, Dachdeckergeschäft
Stansstad 92 Tel. 6 74 63

Franz Zumbiihl
Stansstad Telephon 6 71 44

empfiehlt sich für 86

Jjxmspecte ledec Act

Brikets, Kohlen, Koks

Heizöhl, Brennholz
liefert prompt in nur I. Qualität

£d. Qand&i
Kohlen n. Fuhrhalterei, Engelberg
Telephon 7 73 44 38

Walter Blättler, Stansstad
Auto- u. Moto-Reparatur-Werkstätte

empfiehlt sich für Velos

Anhänger jeder Art

Nähmaschinen

Taxi 85

Tel. 6 74 55 Grosses Bestandteillager

tDinfe fur dte fjausfruu
Styfel* unb fBimcntnuê einmachen ofptc

gucfer.
Sie grüdjte faubet loafdjen, ruften unb

mit loenig SBaffer lue id) fodfen. ©a§ Tbt§
burd> ba§ ©ieb ftreichen ober feilt berftoffen,
luieber jum Podien bringen unb fodfenb
einfüllen, guder 3 ttgeben beim ©ebraucb
unb berluettben al§ Kompott, ÜBähen,
Stpfelröfti etc.

©tüdli ober ©djnifjdjen bon Steffeln,
Sirnen ober gtoetfdjgen.

®ie geloafchenen Früchte in feine ©d)eib«
cl)en fcfptetben ober Viertel ober §älften
unb je nad) ber ©röfje bie SBeite be§ &e-
fd)irres Uertoenben. ®ie grüßte mit luenig
ïôaffer (1 kg grüßte, y2 ©äffe SSaffer)
fod)en. gür ©chnitje loerben 10 Tiinuten
geregnet, für Viertel ca. 12 unb für Sälf-
ten 15 Tiinuten. Stuf Meinem fetter fod)ert,
bamit bie grüdfte nid)t herfahren unb forg=
fältig einfüllen.

5lf?fel= unb Ouittengelee ohne guder.
gür Slfifel» unb Quittengelee berloenbet

man nicfjt ganj au§gereifte grüßte, ba fie
in biefem guftanbe nod) biel ©eleeftoff ent=
galten, Sie bürfen auch nie gefdfält ober
ausgehöhlt loerben, ba ber genannte ©toff
in -Saut unb ^erngehäufe' in großen Tiengen

enthatten ift.
Sie Steffel fauber loafchen, bierteln unb

mit fo biel Sßaffer auf§ fetter feüen, baf;
fie bamit bebedt finb. ©ie Steh fei ioeid) fo=
cEien unb ben ©aft buret) ein feineê Such
abtroffen laffen. Sen ©aft in bie faubere
Pfanne geben, ca. 2 Tiinuten gut burdf-
lochen laffen unb nad) $Borfd)ri'ft fodjenb
einfüllen in enghalfige, ebtl. nod) jur
Verfügung ftehenbe 33üla<h«rflafchen. ©er ©aft
loirb im 2B inter mit bem jur Verfügung
ftehenben guder nach unb nach- 31t ©elee
eingefocht. (1 Siter ©aft, 400—500 ©ramm
guder.) ©er ©aft fann bor bem ©iufütten
mit einigen Söffein ^olunberfaft ober ge»

fiebter .ßeibelbeerfonfitüre bunfelrot gefärbt
loerben.

©ie fRüdftänbe fönnen nach bem ©urd)=
fieben burd) ba§ ©ieb geftofen unb bas
STfofelmuâ fochenb eingefüllt loerben.

klsberuámo sümtlicver

inà ^îâà^Aeià
so^vis

in àckZsrllâLsr àskâvrullA, ?u bilIÍAstkr
jZsrsodaunA übsraimmt Itater^stolmsker

W. Hermann, Dacbckeclcergescchäst

Lisussisâ ^ 1st. 6 74 63

3ianssìà<! Tslapbon 6 71 44

empllsblt sied kür ^

Âea5tspcà /eciee

Krilceì8, î^oîilen, K.olcs

Lrennììvì^
lisksrt prorapk in nur 1. (Zuslitàt

Ai.
Todten u. ?lldrdsttersi, Lngstderg
lelspkon 7 7344 38

^Vaìter klâttìer, Ztanssìaâ
74uk0' ll. kVoko-/?s/?Z/-aku/-'lVe/'^skâ'kks

SMpüsdN sioli kür Vetos

àlldsngei jeâer Trt

Hadmasodineil

?sxi «b

?st. 6 74 5ö Krasses Lostanâtsillsger

winke für àîe tzausfrau
Apfel- und Birnenmus einmachen ohne

Zucker.
Die Früchte sauber waschen, rüsten und

mit wenig Wasser weich kochen. Das Mus
durch das Sieb streichen oder sein verstoßen,
wieder zum Kochen bringen und kochend

einfüllen. Zucker zugeben beim Gebrauch
und verwenden als Kompott, Wähen,
Apfelrösti etc.

Stückli oder Schnitzchen von Aepfeln,
Birnen oder Zwetschgen.

Die gewaschenen Früchte in feine Scheibchen

schneiden oder Viertel oder Hälften
und je nach der Größe die Weite des
Geschirres verwenden. Die Früchte mit wenig
Wasser (1 Kg Früchte, sch Tasse Wasser)
kochen. Für Schnitze werden 10 Minuten
gerechnet, für Viertel ca. 12 und für Hälften

15 Minuten. Auf kleinem Feuer kochen,
damit die Früchte nicht Verfahren und
sorgfältig einfüllen.

Apfel- und Quittengelee ohne Zucker.

Für Apfel- und Quittengelee verwendet
man nicht ganz ausgereifte Früchte, da sie
in diesem Zustande noch viel Geleestoff
enthalten. Sie dürfen auch nie geschält oder
ausgehöhlt werden, da der genannte Stoff
in Haut und Kerngehäuse in großen Mengen

enthalten ist.
Die Aepfel sauber Waschen, vierteln und

mit so viel Wasser aufs Feuer setzen, daß
sie damit bedeckt sind. Die Aepfel weich
kochen und den Saft durch ein feines Tuch
abtropfen lassen. Den Saft in die saubere
Pfanne geben, ca. 2 Minuten gut
durchkochen lassen und nach Vorschrift kochend

einfüllen in enghalsige, evtl. noch zur
Verfügung stehende Bülacherslaschen. Der Saft
wird im Winter mit dem zur Verfügung
stehenden Zucker nach und nach zu Gelee
eingekocht. (1 Liter Saft, 400—500 Gramm
Zucker.) Der Saft kann vor dem Einfüllen
mit einigen Löffeln Holundersaft oder
gesiebter Heidelbeerkonsitüre dunkelrot gefärbt
werden.

Die Rückstände können nach dem Durchsieben

durch das Sieb gestoßen und das
Apfelmus kochend eingefüllt werden.
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Kohlen Koks Brikets
Heizoel Holz beziehen Sie am besten beim Spezialgeschäft

Josef Zumbühl, Stansstad Telephon e 7167

• Alois Christen
'Bctugefcßäff Stans

empfiehlt sich

für alle

ins Fach einschlagenden

Arbeiten

11

1 Ii
II

Telefon

ll—li 67170

Ii oil h h

Dauerwellen Ondulation
Wasserwellen Färben
Föhnwellen Manicure

lassen Sie in bekannt
nur guter Ausführung 26

bei Parpan-Beliniann
Damen- u. Herrensalon, Stansstad
machen. Tel. 6 74 56 Parfumerie

'Tfiercerie cBonneierie
Wolle und Garne
Arbeiter-Hemden und -Hosen
Herren- und Damen-Wäsche

J. Odermatt-Christen
Tel. 6 74 53 Stansstad

Drogenartikel, Papeterie
84 Zigarren, Tabake und Pfeifen

G. Lnisi-Cieisser, Staus
Conditorei - Bäckerei

Erstklassiges Feingebäck - Spezialitäten

Extrabestellungen werden prompt ausgeführt

Filiale neben der Krone Telephon 6 73 84
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Kohlen I^olcs örilcets
keieieken Lie sm kesten keim Lpe^ielASsàëkt

^osek ^umkükl, 8ìan88tad reiepbon 6 7167

-

Stan8

empbekit sieb

lür alle

ins ?aeb einsekiaZonben

Arbeiten

-l

i li
»

Isielon

1HÜ!
il «cm

» » »

Oslls/->vs//e/7 O^c/ll/at/on
IUzsss/'^e/Ze/? 7^â>7>s^

/B/m^e/Ze/? ZVa/r/cv/^s

lassen 8ÍS in ksbannt
nur ^uter ^.uskükrunZ zg

bei Z'î»I l»:»I» I^ I>I,IîìIII»
Dame/?- ll. //s/-re/?s-z/o/?, 8t»l»!S8îk»à
inaebsn^ l^el. 6 7156 ?arkurnsris

Volle Ullà Ksrno
Ürdeiter-Lsmäen linâ Losen
Lsrren- unck vswen Vâsvlio

Ociermattdkristen
Vsl. K74SZ Stansstsâ

Orogsnsrtibsl, kapstsrie
s-t ^ixorrsn, Nababs unàPleiten

- Väekvrvi
Lrstjîlàssi^es ?einxeì>âà - Lpe^ialitäten

fxtrabesìeliungen werben prompt ausßekübrt

filiale neben cier Urone leiepkon 6 73 84
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Drogerie und
Kolonialwaren

T. Durrer-Engler
Stans

Sie kaufen hei mir gut in Qualität
und vorteilhaft im Preis:

Drogen und Chemikalien

Heilkräftige Kräuter

Kindernährmittel

Kinder- und Krankenpflege-

Artikel
Bewährte Stärkungsmittel

Parfümerien u. Toiletteseifen

Feine echte Spirituosen

Tisch- u. Dessert-Flaschenweine

Farbwaren, Pinsel, Schwämme

Viehpulver und -Tränker

Wasch- und Putzartikel

Conserven, Gewürze

Lebensmittel aller Art

©ute Bedienung
und fachmännische Auskünfte.

Prompter Postversand.

Pharmazeutische Spezialitäten, die nicht

vorrätig, werden umgehend besorgt.

5 % Rabatt Telephon 6 71 50

Frau Gottl. Lussy
Schuhhandlung
Bahnhofplatz, Stans

Mein reichassortiertes Schuhlager mit
möglichst billigen Preisen möchte ich
jedermann bestens empfehlen.

Für Spreitz- und Senkfüße insbesondere
den

orthopädischen Schuh
mit Gelenkslütze u. weicher Bettung..
Moderne Modelle.

Für den Winter sind

Schnee- und Regenschuhe
wieder erhältlich.

Hochachtend
Obige.

Felix Odermatt, Stans
Telephon 6 73 87

empfiehlt sich höflich für

Leder- und

Polsterarbeiten
Anfertigung von prima Roßhaarbetten

Großen Erfolg

und weite Verbreitung

haben Inserate im

nibtpctlbner Kalcrtbcr
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VroKvrRS UUi»Ä

HPIlîî»! HVîISLà»

Ourrer-Ln^Ier
8tan8

Lie Knuten 1>öi mir ßvt in (Zuniitüt
und vorteildnkt im preis:

Droxen un«ä Lliemilcalien

tieillcraktixe Kräuter

l^in^srnälrrmittel
Binder» un<j KranlcenpkleAS»

^rtiliel
Levvälrrte LtärlcunAsmittel

?arkiimeriea u. ^oiletteseiken

k'eine eclite Zpirituosen

l'isc^r- u. Dessert I^lasàenweine

?arlzvvaren, ?insel, Lckvämins

Vieìrpulver un<^ -^ränlcer

VVascli- ?ut?!artilcel

Lonserven, devvürz-e

I^ekensmittel aller ^rt
Guts iZsdienunZ

und knelrmânniseke iluskünkte.

prompter postverssnd.

pknrms^sutiseke Specialitäten, die niâ
vorrätig, werden umZsdsnd dssorzt.

3 °/o kìakatt l'eleplion 6 71 30

/VA^/ 6o///.

knlinkokplà, 8tans

Nein reieknssortisrtes Sekukln^er mit
möZIiekst iniliZen preisen möekts iek
jsdsrmnnn kestsns emptskisn.

?ür Spreitc- und Senkluke insbesondere
den

oràopâ^isàen Zctiuìi
mit dsisnkstütcs u> vsicbsr IZsttunZ..
Noderne Nodeiis.

?ür den 'Winter sind

Lclinee- lîe^ensàulie
nieder erkâitiieb>

Hooksebtsnd
Ddixe.

?elix O^ermaìì, 8tan8
Isispkon 6 7387

smptisdlt sied bötliek tür

I^e^er- uncl

?oì8terarì>eiteli
TVnkortiZunA von primn ktoûkààrdetton

t?roFen

unc/ weìêe l^eeàreìtllwLs

/ittöen /iweraêe ìm

Nidwaldner Aalender



$û$ Settdroei
SSort § e i n r i <

21m gufee ber Stilett bet Socarno befanb
fiep ein olteê, einem ütRarcpefe gehöriges
©eptofe, baê man jept, menn man bom 8t.
©ottparb îommt, in ©eputt nnb Stürm
ment liegen fiept; ein ©<ptoff mit popen
nnb toeitläufigen gimmern, in beten einem
einft auf ©trot), ba§ man ipr unterfcpüttete,
eine alte ftanfe grau, bie fid) bettetnb bot
bet Sûre eingefunben patte, bon bet |>au§»
frau anê SRitteiben gebettet tootben boat.
Oer äRartpefe, ber bet ber SRüdfepr bon ber
Sagb jufältig in ba§ Limmer trap bro er
feine SMupfe abguferen pflegte, befahl ber
grau unmittig, au§ bem Söinfet, in meltpem
fie tag, aufjuftepen unb fid) pinter ben
Ofen ju berfügen. Oie grau, ba fie fid) er»
pob, gtitfdjte mit ber Drütte auf bem gtat»
ten 33oben aus unb befd)äbigte fiep auf eine
gefäprticpe SBeife ba§ Äreuj, bergeftatt, baff
fie jtoar noep mit unfägtieper ÜRüpe auf»
ftanb unb quer, mie e§ borgefcptieben toar,
über ba§ Limmer 9^9* pinter bem Ofen
aber unter ©töpnen nieberfanî unb ber»
fepieb. SReprere Qapre naepper, ba ber 9Rar»
epefe buret) Itrieg unb 9Rifemacp§ in beben!»

tiepe ißermögenSumftänbe geraten toar, fanb
fiep1 ein ftorentinifeper Dritter bei ipm ein,
ber bas ©eptoff feiner fepönen Page toegen
bon ipm faufen tooltte. Oer SRartpefe, bem
biet an bem Raubet gelegen toar, gab fei»
ner grau auf, ben gremben in bem oben»

ermäpnten teerftepenben Limmer, ^ fe^x
fcpön unb präeptig eingerieptet toar, unter»
zubringen. 2tber toie betreten toar ba§ ©pe»

paar, at§ ber iRitter mitten in ber iRacpt
berftört unb bteiep ju ipnen perunterfant,
poep unb teuer berfupernb, bafe e§ in bem
Limmer fpufe, inbem etioaë, ba§ bem 93Iic£

unfieptbar getoefen, mit einem ©eräufep, at§
ob e§ auf ©trop gelegen, im 3intmertoin!el
aufgeftanben, mit bemepmtiepen ©epritten

» von £ocatno
bon ^ t e i ft.

tangfam unb gebreeptiep quer über ba§
mer gegangen unb pinter bem Ofen unter
©töpnen nnb Stedden niebergefunîen fei.
Oer SRarepefe, erfeproden, er muffte fetbft
niept reept, toarum, taepte ben Ptitter mit
erfünftetter §eiterîeit au§ unb fagte, er
tootle fogteiep aufftepen unb bie fRacpt ju
feiner 33erupigung mit ipm in bem gintmer
jubringen; boep ber ^Ritter bat um bie ©e»

fättigfeit, ipm ju ertauben, bafe er auf ei»

nem Sepnftüpt in feinem ©cptafjimmer
übernaepte, unb at§ ber 2Rorgen !am, tiefe
er anfpannen, empfapt fiep unb reifte ab.
Oiefer SSorfatt, ber auperorbenttidpeS Stuf»
fepen maepte, fdjredte auf eine bem äRarcpefe
pöcpft unangenepme Sßeife meprere Käufer
ab; bergeftatt, bafe, ba fiep unter feinem ei»

genen §au§gefinbe, befrembenb unb unbe»
greiftiep, ba§ ©erüept erpob, bafe e§ in bem,

3immer jur ÜDtitteenacptftunbe umgepe, er,
um e§ mit einem entfepeibenben 33erfapren
nieberpqcptagen, befdftoff, bie ©aepe in ber
näepften ÜRacpt fetber gu unterfuepen. Oem»
naep tiefe er beim ©inbrud) ber Oämme»

rung fein 33ett in bem, befagten Limmer
auffeptagen, unb erparrte, opne ju fcplafen,
bie StRitternaept. Stber mie erfepüttert mar
er, at§ er in ber Sat mit bem ©eptage ber
©eifterftunbe ba§ unbegreiftiepe ©eräufcpi
maprnapm; e§ mar, at§ ob ein SRenfcp1 fiep-

bom ©trop, ba§ unter ipm fnifterte, erpob,
quer über ba§ 3immer gin9 un'5 ptnter
bem Ofen unter ©efeufj unb ©eröepet nie»
berfan!. Oie ÜRarquife, am anbern ÜRorgen,
ba er perunterïam, fragte ipn, mie bie Itn»
terfuepung abgelaufen; uttb ba er fiep mit
fepeuen unb ungemiffen iBtiden umfap unb,
natpbem er. bie Süre berriegett, berfi^erte,
bafe e§ mit bem. @pu! feine Pticptigïeit pabe,
fo erf^ra! fie, mie fie in iprem Seben niept
getan, unb bat ipn, bebor er bie ©aepe ber»

Oswald Friedrich, Bedachungsgeschäft, Staiis
bedient Sie stets vorteilhaft und preiswert. Tel. 6 72 23

Das Settelwei
Von Heinrw

Am Fuße der Alpen bei Locarno befand
sich ein altes, einem Marchese gehöriges
Schloß, das man jetzt, wenn man vom St.
Gotthard kommt, in Schutt und Trümmern

liegen sieht? ein Schloß mit hohen
und weitläufigen Zimmern, in deren einem
einst auf Stroh, das man ihr unterschüttete,
eine alte kranke Frau, die sich bettelnd vor
der Türe eingefunden hatte, von der Hausfrau

aus Mitleiden gebettet worden war.
Der Marchese, der bei der Rückkehr von der
Jagd zufällig in das Zimmer trat, wo er
seine Büchse abzusetzen Pflegte, befahl der
Frau unwillig, aus dem Winkel, in welchem
sie lag, aufzustehen und sich hinter den
Ofen zu verfügen. Die Frau, da sie sich
erhob, glitschte mit der Krücke aus dem glatten

Boden aus und beschädigte sich auf eine
gefährliche Weise das Kreuz, dergestalt, daß
sie zwar noch mit unsäglicher Mühe
aufstand und quer, wie es vorgeschrieben war,
über das Zimmer ging, hinter dem Ofen
aber unter Stöhnen niedersank und
verschied. Mehrere Jahre nachher, da der Marchese

durch Krieg und Mißwachs in bedenkliche

Vermögensumstände geraten war, fand
sich ein slorentinischer Ritter bei ihm ein,
der das Schloß seiner schönen Lage wegen
von ihm kaufen wollte. Der Marchese, dem
viel an dem Handel gelegen war, gab
seiner Frau aus, den Fremden in dem
obenerwähnten leerstehenden Zimmer, das sehr
schön und prächtig eingerichtet war,
unterzubringen. Aber wie betreten war das
Ehepaar, als der Ritter mitten in der Nacht
verstört und bleich zu ihnen herunterkam,
hoch und teuer versichernd, daß es in dem

Zimmer spuke, indem etwas, das dem Blick
unsichtbar gewesen, mit einem Geräusch, als
ob es auf Stroh gelegen, im Zimmerwinkel
aufgestanden, mit vernehmlichen Schritten

» von Locarno
von Kleist.

langsam und gebrechlich quer über das Zimmer

gegangen und hinter dem Ofen unter
Stöhnen und Aechzen niedergesunken sei.
Der Marchese, erschrocken, er wußte selbst
nicht recht, warum, lachte den Ritter mit
erkünstelter Heiterkeit aus und sagte, er
wolle sogleich aufstehen und die Nacht zu
seiner Beruhigung mit ihm in dem Zimmer
zubringen; doch der Ritter bat um die
Gefälligkeit, ihm zu erlauben, daß er auf
einem Lehnstuhl in seinem Schlafzimmer
übernachte, und als der Morgen kam, ließ
er anspannen, empfahl sich und reiste ab.
Dieser Vorfall, der außerordentliches
Aussehen machte, schreckte aus eine dem Marchese
höchst unangenehme Weise mehrere Käufer
ab; dergestalt, daß, da sich unter seinem
eigenen Hausgesinde, befremdend und
unbegreiflich, das Gerücht erhob, daß es in dem
Zimmer zur Mitternachtstunde umgehe, er,
um es mit einem entscheidenden Versahren
niederzuschlagen, beschloß, die Sache in der
nächsten Nacht selber zu untersuchen. Demnach

ließ er beim Einbruch der Dämmerung

sein Bett in dem besagten Zimmer
aufschlagen, und erharrte, ohne zu schlafen,
die Mitternacht. Aber wie erschüttert war
er, als er in der Tat mit dem Schlage der
Geisterstunde das unbegreifliche Geräusch»

wahrnahm; es war, als ob ein Mensch sich
vom Stroh, das unter ihm knisterte, erhob,
quer über das Zimmer ging und hinter
dem Ofen unter Geseufz und Geröchel
niedersank. Die Marquise, am andern Morgen,
da er herunterkam, fragte ihn, wie die
Untersuchung abgelaufen; und da er sich mit
scheuen und ungewissen Blicken umsah und,
nachdem er die Türe verriegelt, versicherte,
daß es mit dem Spuk seine Richtigkeit habe,
so erschrak sie, wie sie in ihrem Leben nicht
getan, und bat ihn, bevor er die Sache ver-

Leàìtuns8se8cltàkt.
bsànt Lis stets vorteilbakt nnci preiswert. Isl. 6 72 23
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Franz itani
Schmiede und Schlosserei Telephon 67297

Wagenbau

Hufbeschlag Bau- und Kunstschlosserei

ForstWerkzeuge Uebernahme jeder Schlosserarbeit

&fois Dneicßen, Stans Bau- Möbelschreinerei
Zefefon 6 7261 empfiehlt sich höflich für alle in sein Fach einschlagenden Arbeiten

Auto-Kurs Staus-Buochs
FAHRPLAN gültig vom 6. Oktober 1940 bis und mit 14. Mai 1941

1 1 a 3 5 7

Auto von Sarnen-Kerns an
Engelbergbahn von Engelberg an

von Stansstad an
Stanserhornbahn an
Stans Stat. Stanserhornbahn ab

Engelbergbahn & Post ab

Buochs Postbureau ab

Landungsplatz an

7è 741

7§jJ 750e

l|ë 747
L ca "as
7 tt~

as

/fei 822H 8s5

7°i s35

lM s36

7 g 711

/fl <>5'

lg| 747

là « g44

%£> 1= g47

4«« §57

SM 8s8

1130

1200

12®

12»
12«

12"

1351 a
13«

15»
15°o

15«
1520

1532

I700 1740 f
1722 17®

1803

18»
18«

18"
r

ab

Wolfenschießen.

5.

IV„

ausgen.

lokale

:h,

übrige

Zeit

nur

an

e.

Nur

an

Werktagen,

ir

ab

Wolfenschießen,

t.
v.

21.

XII.

bis

30.

III.

Schiff an v. Brunnen u. ab nach Luzern
Schiff an v. Luzern u. ab nach Brunnen

841 903 1331

1222
16®
1525

19«
1823

0 «

• S ocin

2 2 a 4 6 8 «"js S 0

Buochs Landungsplatz ab
Postbureau ab

Stans Engelbergbahn & Post an
Stat. Stanserhornbahn an

Stanserhornbahn ab

Engelbergbahn nach Engelberg ab
nach Stansstad ab

Auto nach Kerns-Sarnen

7 à 841

'!_§ 842

I g® g52

'Gî 855

asJxï
949

2 «7Zs 929

7z 1020

903

H 904

7 sjjj 914
k"ë3r£

917

i g U
f D tO
v<S 0 949

929

Ss= 1020

1331

1332

13«
13«

I516d 15®c

13®

15»
15»
1536

15®

15® c 1724

I702

18®

19«
19"
1927

19»

1956

1937

Zeichenerklärung

c.

Nur

an

Werkt

Feiertage,

d.

Ab

6

Sonn-,

allgem.

u.

1<

ausgen.

lokale

Fe

f.
An

Sonn-

u.

allg.

Haltestellen auf Verlangen: Alte Post Stans, Rieden-Kreuzstraße, Fadenbrücke.
Als allgemeine Feiertage gelten: Neujahrstag, Karfreitag, Auffahrtstag und Weihnachtstag.
Als lokale Feiertage gelten: Ostermontag, Pfingstmontag, Fronleichnam, Maria Himmelfahrt, Leodegar (2. X.),
Allerheiligen, Maria Empfängnis (nur für die Stansstad-Engelberg-Bahn, zudem Dreikönigen, St. Josef u. Nikiaus von Flüe).

Der Fahrplan ab 15. Mai kann gratis bezogen werden beim Betriebsunternehmer

Gottfried Waser, §tans
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Zctuniecle uncl Lchlosserei lelepkon 67297

Waxenlzsu

tlukkeschlax Lau- uncl Kunstschlossers!

I^orst^verlc^euAe t1s6erns6nie jeder 8<h1osserar6eit

6/6756^ ôâu- Lj ^löbelsLkreinerei
^7i?/e/o/z 6 ?F6/ empkiekit sick köklick kür aile in sein k^ck sinsckIaZenclen Arbeiten

Vîitolìîii^
Zültiß vom 6. Oktober 1940 i)i8 un<^ mit 14. IVIm 1941

1 1 a 3 S 7

sIHI"sw^8wI.^k.rnk-kn Ik

7 à 7^1

7ZZ 7^e

7ZZ 822

7^" 8»
7^Z 8^
7Z 826

7Z-- 7^
7HZ 621

7H.Z 747

7?« 82?

7Z^ 82«

I1«
12°°

12«

12«
12«

12"

132's
13«

IS«
IS«
IS"
15-°

IS«
17« 17« k

17» ,7s?

18«
18«

18"
18"

Z a

ZZZZZ><

I^-Z ° Sri

SàR v.ku"rn°."bn"kL^n 8" 9« IZâ'
I2--

IS«
IS«

IS"
18«

«j
V

2 2 a 4 à 8 w s

kl7à.7k"k^I.à knz-.b-rg Ib

7 à 8"
'ZH 8^2

8^6

1^^
YA

7Z 1020

7D-- ^
7ZZ ^
/ s"

9-s

7Z ^ w-°

13^'

13«

13«
13«

15« 6 IS«c
13«

IS«
IS«
IS«
IS«

IS«c !?-->

17«
IS«

191s

IS"
IS«
IS«

IS«
lyz?

Z7Z -
ö ^ 0!^^ Z
« ^ Z

Z!2 d a

l? ^ -

lialtsstellen auk Verlangen: >XIto k'ost Ltsns, kìieclSli-I^rsu?8trsûo, ka^vnìzrûào.
^.Is allseineine k'eiertas« Zelten: I^eujakrgtaZ, KarkreitaZ, ^.ukkakrtstaZ und V^eihnaclitstaZ.

Der l^stirplsn sk 15. Irnnn Kratî» 6s^oZen werden 6eim öetrisksunternelimer

Sr«ttLri«Ä H^»8vr, îNt»i»G
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tauten tiefte, fie nod) einmal in itjïer ©e=

fettfcftaft einer lattblütigen ißriifung ju um
textoerfen. Sie gärten aber famt einem
treuen Sebieuten, ben fie mitgenommen hat*
ten, in ber Sat in ber nädjften Stacht baê*
fetbe unbegreifliche gefftenfterartige ©exäufcft;
unb nur ber bringenbe Söunfch, ba§ ©ftoft,
eê îofte, toaê eê tnolle, toêptoerben, ber*
mochte fie, baê ©ntfehen, baê fie ergriff, in
©egentoart itjreê Sienerê p unterbriiden
unb bem Vorfall irgenbeine gleichgültige
unb zufällige Urfadje, bie fid) entbecE'en Iaf=
fen müffe, unterjufchieben. 2lm SIbenb beê
britten Sageê, ba beibe, um ber ©ache auf
ben ©rmtb p ïommen, mit ^er^Ioftfen toie*
ber bie Sreftfte p bem gremben^immer be*

ftiegen, fanb fict) Pfätlig ber £>auêhunb, ben
man bon ber Hette toêgetaffen hatte, bor ber
Sût beêfetben ein, bergeftalt, baft beibe, oftne
fich beftimmt p erltären, bietteicfit in ber
unmiltfürticften 2tbfid)t, aufter fich felbft noch
ettoaê Sritteê, Sebenbigeê bei fich1 P haüen,
ben §unb mit fich *n &a§ .Sinutter nahmen.
®aê ©hPaar, pei Sichter auf bem Sifdj,
ber 9Jtard)efe Segen unb Sßiftofen, bie er
auê bem ©dftattl genommen, neben fich,
festen fich gegen elf llhr jebes auf fein Sett;
unb toährenb fie fich mit ©effritäfen, fo gut
fie bermögen, p unterhalten fudjen, legt fich'
ber §unb, .Hoftf unb Seine pfammenge*
lauert in ber SJtitte beê gimmerê nieber unb
fchlief ein. Stauf in bem Stugenblicf ber
9Jîitternacht läftt fich bas entfeftlicfte ®e*

räufct) triebet höeeit; jemanb, ben lein
90tenf<h mit Singen fehen fann, hebt fich auf
Brüden im gimmerhnnlet empor; man hört
baê ©trot), baê unter ihm raufch't; unb mit
bem erften Schritt: tapp! tafafo! erbracht ber
§unb, hebt fich plöhtid)1, bie Öftren fpiftenb,
bom Soben empor, unb Inurrenb unb bei»
tenb, grab alê ob ein SJtenfcft auf ihn ein*
gefcftritten läme, rudtoârtê gegen ben Ofen
toeicftt er auê. Sei biefem Slnblid ftiirjt bie
Sßarquife mit fträubenben paaren auê bem
ßintmer; unb toährenb ber iDtarquiê, ber
ben Segen ergriffen: „SBer ba?" ruft unb,
ba ihm niemanb antwortet, gteid) einem 9ta=
feuben nad) alten Stiftungen bie Süft butcft*
ftaudfi, läftt fie anfpannen, entfcfttoffen, au=
genbtidtkft nad) ber ©tabt abzufahren. Stber
ehe fie noch einige ©acften pfammengepadt
unb naf' 3ufammeuraffung einiger Sachen
auê bem Sore herauêgeraffett, fieftt fie fcftott
baê ©ch'toft in flammen aufgehen. Set
SDtarcftefe, bon ©ntfeften überreizt, hatte eine
.Herze genommen unb baêfetbe, überall mit
§otj getäfelt toie eê toar, an atten bier
©den, rnübe feineê Sebenê, angeftedt. Set*
gebenê fcftidte fie Seute hinein, ben Itnglüd*
lifen p retten; er toar auf bie etenbigfte
SBeife bereitê umgelommen, unb noch iefti
liegen, bon ben Sanbteuten pfammengetra*
gen, feine toeiften ©ebeine in bem Sßinfel
beê gimmerê, bon hreteftem er baê Settel*
toeib bon Socarno hatte aufftehen fteiften.

Xa ver Kaiser, ßauspenglerei, Stans Tel. e 72 33

Alle in mein Fach einschlägigen Arbeiten werden prompt und preiswert besorgt

Herren- und Damen-Kleiderstoffe
-Mantelstoffe, Damen- und Kindermäntel, Strickwaren für Herren,
Damen und Kinder. Unterkleider, Schürzen, Damenstrümpfe, Corsets
Damenwäsche, Barchentbettücher, Ia. Qualität. Regenschirme von 3.50
an bis zum modernsten Damenschirm. - Kinderartikel, -Aussteuerartikel.

Auswahisendungen prompt - Billigste Preise - Große Auswahl - Gute Qualitäten.

Marie Amstad, Hauptplatz, Stans Tel. 6 7i«o
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lauten ließe, sie noch einmal in ihrer
Gesellschaft einer kaltblütigen Prüfung zu
unterwerfen. Sie hörten aber samt einem
treuen Bedienten, den sie mitgenommen hatten,

in der Tat in der nächsten Nacht
dasselbe unbegreifliche gespensterartige Geräusch;
und nur der dringende Wunsch, das Schloß,
es koste, was es wolle, loszuwerden,
vermochte sie, das Entsetzen, das sie ergriff, in
Gegenwart ihres Dieners zu unterdrücken
und dem Vorfall irgendeine gleichgültige
und zufällige Ursache, die sich entdecken lassen

müsse, unterzuschieben. Am Abend des
dritten Tages, da beide, um der Sache aus
den Grund zu kommen, mit Herzklopfen wieder

die Treppe zu dem Fremdenzimmer
bestiegen, fand sich zufällig der Haushund, den
man von der Kette losgelassen hatte, vor der
Tür desselben ein, dergestalt, daß beide, ohne
sich bestimmt zu erklären, vielleicht in der
unwillkürlichen Absicht, außer sich selbst noch
etwas Drittes, Lebendiges bei sich zu haben,
den Hund mit sich in das Zimmer nahmen.
Das Ehepaar, zwei Lichter auf dem Tisch,
der Marchese Degen und Pistolen, die er
aus dem Schrank genommen, neben sich,
setzten sich gegen elf Uhr jedes auf sein Bett;
und während sie sich mit Gesprächen, so gut
sie vermögen, zu unterhalten suchen, legt sich
der Hund, Kopf und Beine zusammengekauert

in der Mitte des Zimmers nieder und
schlief ein. Drauf in dem Augenblick der
Mitternacht läßt sich das entsetzliche Ge¬

räusch wieder hören; jemand, den kein
Mensch mit Augen sehen kann, hebt sich auf
Krücken im Zimmerwinkel empor; man hört
das Stroh, das unter ihm rauscht; und mit
dem ersten Schritt: tapp! tapp! erwacht der
Hund, hebt sich plötzlich, die Ohren spitzend,
vom Boden empor, und knurrend und
bellend, grad als ob ein Mensch auf ihn
eingeschritten käme, rückwärts gegen den Ofen
weicht er aus. Bei diesem Anblick stürzt die
Marquise mit sträubenden Haaren aus dem
Zimmer; und während der Marquis, der
den Degen ergriffen: „Wer da?" ruft und,
da ihm niemand antwortet, gleich einem
Rasenden nach allen Richtungen die Luft
durchhaucht, läßt sie anspannen, entschlossen,
augenblicklich nach der Stadt abzufahren. Aber
ehe sie noch einige Sachen zusammengepackt
und nach Zusammenraffung einiger Sachen
aus dem Tore herausgerasselt, sieht sie schon
das Schloß in Flammen aufgehen. Der
Marchese, von Entsetzen überreizt, hatte eine
Kerze genommen und dasselbe, überall mit
Holz getäfelt wie es war, an allen vier
Ecken, müde seines Lebens, angesteckt.
Vergebens schickte sie Leute hinein, den Unglücklichen

zu retten; er war auf die elendigste
Weise bereits umgekommen, und noch jetzt
liegen, von den Landleuten zusammengetragen,

seine Weißen Gebeine in dem Winkel
des Zimmers, von welchem er das Bettelweib

von Locarno hatte aufstehen heißen.

/S/- 6ât/5/?6/7L/S/'6/) 5/<Z/75 lei. 6 7333

/(Ile in mein pack einscklägigen Arbeiten vercken prompt unck preiswert besorgt

Herren- und Dainen-Kleiderstokke
-IVlantelstokke, Damen- und Kindermäntel, 8trickwaren kür Herren,
Damen unck Uincker. Dnterlckeicker, 8ckür?en, Damenstrümpfe, Lorsets
Damenwäscke, Zarckentbettücker, la. Qualität. KeAensàirme von 3.50
an bis zmm mockernsten Damenscbirm. - Uinckerartikei, -/(ussteuerartikel.

/(uswaklsenckungen prompt - kZiiligste preise - Lroke /(uswakl - Lute (Qualitäten.

Uarie tiauptplat?, Ltans r-> snso



poft*£ûrtfe X >cfyroet3
©riefe, ©riefpapicre unb ©efdjâftêpapiere: 3ip.

a. biê 250 g (im llmlrcië bon 10 Im 10 ©p.) 20
b. über 250 big 1000 g gange ©djtbeig 30

©ofttarten: einfache 10
hoppelte (mit Stnttoort), ffranlogtoang 20

55rudfadjett:
a. getnölmliche (abreffierte) biê 50 g 5

über 50—250 g 10
über 250—500 g 15
über 500—1000 g 25

b. mit ober ohne Stbrcffe, bei ©ttnbeftaufgabe
bon 50 ©tüd (g. ©. Seibgirlulare)
big 50 g 3
über 50—100 g 5

c. sur 2lnfid)t (gufammen für ben §in= ttnb
Sftücftneg) : biê 50 g 8
über 50—250 g 15
über 250—500 g 20
500—1000 g 30

©littbenfTriften: für je 1000 g (§öd)ftgetb. 7 Kg) 3

©Darenmufter:
a. gctoöijnlic^e (abreffierte) biê 250 g 10

über 250—500 g 20
bar« ober mafcÇinenfranïiert, biê 50 g

(nur bei Slufgabe bon minbeft. 50 ©tücf) 5
b. ohne Stbreffe biê 50 g, 3

über 50 g: toie unter a tyiebor

Ginfchreibung für aile ©enbungen ïncbor 20

©alete (©tüdfenbungen):

a. biê 250 g
b. über 250 g biê 1

c.
b.
e.

f-

1 biê 2 Y* %
2% biê 5 Kg
5 biê VA Kg
7 >2 biê 10 Kg
10 biê 15 Kg

is 45 flm. iifcer 45 int.
30 30
40 40
50 60
60 90
80 120

100 150
200 200

Ç. „ 15 biê 50 Kg je nach ber Entfernung.
Sluêfunft am ©oftfdjalter.

SBertfenbungen (©Sertangabe unbefdjränlt) nebft
borftehenber ©tüdtaje":
a. für ©Bertangaben biê 300 ffr. 20
b. für ©öertangaben über 300 biê 500 ffr. 30

bap für je tbcitere 500 ffr. ober ©rudjteil 10

©p.
15
20

10

30

ÜRadjnaljmen (©ebüljr nebft orbentlicher
©eförberungstaje): für ©cträge biê 5 ffr.
für ©cträge über 5 big 20 ffr.

bap für je tbcitere 20 ffr. ober ©rudjteil
biê 100 ffr.

bap für je lueiterc 100 ffr. ober ©rud)teil
big 500 ffr.

(Sinpgsaufträge: £aje ber eitigefdjr. ©riefe, bagu
eine bom SIbfenber p cntrichtenbe Eingugê«
taje bon 20

©oftautoeifungen (§öd)ftbetrag 10,000 ffr.):
biê 20 ffr.

' 20
über 20 biê 100 ffr. 30

bap für je loeitere 100 ffr. (biê 500 ffr.) 10
bap für je tocitere 500 ffr. ob. ©rudjteil bab. 10

Gilguftellung (©treffen), nebft orbentlidjer ©e»
forberungêtaje:
1. bon Kleinfenbungen, ©oft« unb gaplungê«

antoeifungen mit ben ©eträgen:
a. im llmlrcië bon VA Km ober im

gcfc£)Ioffenen SDorfgcbiet
b. fur jeben toeitern A Km mehr

2. bon ©tüd« unb ©Bertfenbungcn:
a. im llmîreiê bon VA Km uftu.
b. für jeben toeitern K Km mcbr

2ieIeptjon=®cfpräd)§taiett:
im Drtêbcrïebr fur jcbeê ©efpräch

fferngefpräd) pr Sagcêgeit für je
3 ©îinuten ober ©rudjteil:
bei Entfernungen

biê ca. 10 Km
bon ca. 10—20 Km
bon ca. 20—50 Km
bon ca. 50—100 Km
über 100 Km

3ufd)lag für jebc ©cfprâd)ëeinheit bei
©cnü'jpng einer öffentlichen ©predj«
ftation:
im Drtêbcrlehr unb biê auf 10 Km
per 3 yjitnuten
im übrigen ©erlehr

Selegrammsïajen:
©ig 15 ©Sorte ffr. 1.—
jebeê toeitere ©Sort —.05

40
20

60
30

10

20
30
50
70

100

10
20

pojWodfe / ^tastend

©riefe, biê 20 g
für je toeitere 20 g

©oftfarten, einfache
hoppelte mit begaster Sluttuort

®efdjâftêpapiere, für je 50 g
SJtinbefttaje

Srudfadjett, für je 5 g

©linbenfcfjriften, für je 1000 g

©Baremr.ujter, für je 50 g
©îinbefttaje

©ätfdjett, für je 50 g
9Jänbefttaje

©g. Ghtfdjreibung aller borgeuannteit ©ettbungen ©p.
30 (einfdjliefjlid) Empfangfdjein) 30
20 ©Sertbriefe, gur ©riefiaje, biê 20 g 30
20 Ginfchreibtaje 30
40 ©Scrttaje für je 300 ffr. 30

5 Slnttoortfcheine, ©erlauf burd) bic ©oftftellen,
30 baê ©tüd 50

5 ber Umtauft auëlânbifdier erfolgt burd) bie
3 ©oftftellen gegen ffranfomarfen im ©Berte
5 bon 30 ©g. llmtaufdjfrift unbcfd)rän!t.

10 Gilguftellung (born ©Ibfenber gu entrichten):
10 a. für ©riefpoftfenbungen 60
50 b. für ©at'ete 80

Post-Tarîfe ^ Schweiz
Briefe, Briefpapiere und Geschäftspapiere: Rp.

a. bis WO g (im Umkreis von 1b km -10 Rp.) 2b
b. über 26b bis Ibvb g ganze Schweiz 3V

Postkarten: einfache 1V

doppelte (mit Antwort), Frankozwang 2V

Drucksachen:
a, gewöhnliche (adressierte) bis 6b g 5

über 60—260 g 10
über 260—600 g 16
über 600-1000 g 26

b, mit oder ohne Adresse, bei Mindestausgabe
von 60 Stück (z. B, Leidzirkulare)
bis 60 g 3
über 60—100 g 6

c, zur Ansicht (zusammen für den Hin- und
Rückweg): bis 60 g 8
über 60—260 g 16
über 260—600 g 2V
600-1000 g 30

Blindenschriften: für je 1000 g (Höchstgew. 7 Kg) 3

Warenmuster:
a, gewöhnliche (adressierte) bis 260 g 1V

über 260—600 g 2V
bar- oder maschinensrankiert, bis 80 g

(nur bei Aufgabe von mindest. 60 Stuck) 6
b. ohne Adresse bis 60 g 3

über 60 g: wie unter a hievor
Einschreibung für alle Sendungen hievor 20

Pakete (Stücksendungen):

a. bis 260 g
b. über 250 g bis 1

c.
d.
e.

f-

1 bis 21b Kg
21b bis 6 Kg
6 bis 71b Kg
71b bis 10 Kg
10 bis 16 Kg

is 4ä Km. über 4S Km.
30 30
40 40
60 60
60 90
80 120

100 160
200 200

h. „ 16 bis 60 Kg je nach der Entfernung.
Auskunft am Postschalter.

Wertsendungen (Wertangabe unbeschränkt) nebst
vorstehender Stücktaxe:
a. für Wertangaben bis 300 Fr. 2V
b. für Wertangaben über 300 bis 600 Fr. 30
dazu für je weitere 600 Fr. oder Bruchteil 10

RP.
16
20

10

30

Nachnahmen (Gebühr nebst ordentlicher
Beförderungstaxe): für Beträge bis 6 Fr.
für Beträge über 6 bis 2V Fr.

dazu für je weitere 20 Fr. oder Bruchteil
bis 100 Fr.

dazu für je weitere 100 Fr. oder Bruchteil
bis 600 Fr.

Einzugsaufträge: Taxe der eingeschr. Briefe, dazu
eine vom Absender zu entrichtende Einzugstaxe

von 20

Postanweisungen (Höchstbetrag 10,000 Fr.):
bis 20 Fr.

' 20
über 20 bis 100 Fr. 30
dazu für je weitere 100 Fr. (bis 600 Fr.) ig
dazu für je weitere 600 Fr. od. Bruchteil dav. 10

Eilzustellung (Expressen), nebst ordentlicher Be-
sörderungstaxe:
1. von Kleinsendungen, Post- und

Zahlungsanweisungen mit den Beträgen:
a. im Umkreis von 11b Km oder im

geschlossenen Dorfgebiet
b. fur jeden weitern 1b Km mehr

2. von Stück- und Wertsendungen:
a. im Umkreis von 11b Km usw.
b. für jeden weitern 1b Km mehr

Telephon-Gcsprächstaxen:
im Ortsverkehr fur jedes Gespräch

Ferngespräch zur Tageszeit für je
3 Minuten oder Bruchteil:
bei Entfernungen

bis ca. 10 Km
von ca. 10—20 Km
von ca. 20—60 Km
von ca. 60—100 Km
über 100 Km

Zuschlag für jede Gesprächseinheit bei
Benützung einer öffentlichen Sprechstation:

im Ortsverkehr und bis auf 10 Km
per 3 Minuten
im übrigen Verkehr

Telegramm-Taxen:
Bis 16 Worte Fr. 1.—
jedes weitere Wort —.05

40
20

60
30

10

20
30
60
70

100

10
20

Post-Tarîfe ^ fluslanö

Briefe, bis 20 g
für je weitere 20 g

Postkarten, einfache
doppelte mit bezahlter Antwort

Geschästspapiere, für je 60 g
Mindesttaxe

Drucksachen, für je 6 g

Blindenschriften, für je 1000 g

Warenmuster, für je 60 g
Mindesttaxe

Päckchen, für je 60 g
Mindesttaxe

RP. Einschreibung aller vorgenannten Sendungen Rp.
3V (einschließlich Empfangschein) 30
20 Wertbriese, zur Brieftaxe, bis 20 g 30
20 Einschreibtaxe 30
40 Werttaxe für je 300 Fr. 30

6 Antwortscheine, Verkauf durch die Poststellen,
30 das Stück 60

6 der Umtausch ausländischer erfolgt durch die
3 Poststellen gegen Frankomarken im Werte
6 von 3V Rp. Umtauschfrist unbeschränkt.

10 Eilzustellung (vom Absender zu entrichten):
10 a. für Briefpostscndungen 60
60 b. für Pakete 80
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Jjiacfiteastoffle
für die Nidwaldner Werktagstracht. Unverbindliche Beratung

Auf Wunsch zuschneiden oder anfertigen.

Mit bester Empfehlung

H. Stöckli-Zwissig

Für

Werkzeuge
immer noch zu

W.Deschwanden-von Matt
Stans
Tel. No. 6 7182

A. Lussy, Stans
Elektrische Installationen

Neuinstallationen

Umänderungen

Reparaturen

Lieferung von

Beleuchtungskörpern

sämtliche elektrische Apparate

elektrische Motoren

Telephonrundspruch-Apparate

etc.

Tel. 6 73 58

Theres Liem, Enge/bergerstraße, Stans Tel 67230
empfiehlt eine große Auswahl moderner Stoff-Resten
und Wäsche-Aussteuern vorteilhaft und prompt.

Gasthaus z. Rößli, Stans Anerkannt feine {Küche

Bäckerei Konditorei Spezereihandlung Hans Käslin Tel. 6 7102
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kür ckie I^i6vvalüner V^erlctsZstrscüi. I^nverüincklicüe öerstunZ

/^uk V^un8cü ^U8c1rneicken ocker snkertiZen.

^lit üe8ter ^mpkeüIunZ

8tôàli-^^vi88ì^

für

immer noclr Tu

XV.Desà^vanclen-von I^att
Ltans
Ist. à 6 7182

>1. Z.^/55^, 5/S/75
^/S^/5c/?6 //75^â//â^/0/?S/7

17euin8ta1Iationen

IlmönZerunZen

Heparatuien

I^iekerunZ von

LelondrtunZàôrporn

8âmtliode olekìrisodo ^pparste

elàtrisoko Noìoren

^slopkoniunàZpi'ued-^xpÂrate

oto.

loi. 6 73 58

/Hs/VZ /./s/77, ^>7^6/d6/N6/'L//'â^6, ^/<Z/75 Ist. 6 72 30

empfiehlt eine grolìs ^U8xvski moüerner 8tokk-I^e8ten
unci VVâ8cks-^U88teuern vorteilirnkt unä prompt.

(IÂ5ìììÂU8 T. 3ìâlì8 /eme

Läclcerei I^onclitorei Zpe^ereitian^Iunx tians I^sslin ?el 6 7k 02
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$frçeid«is empfeljlenstoerter îlnternifllîiner=3iritieit

5>ie SRummer ïjinter ber girma gibt bte ©eite att, auf tuelctjer biefeê ©efctjäft inferiert.

SJntile unb Sunftmöbel: SBebarf)uttgeit unb SBerranbuugen: GteftrifcOe Stntagen:

©. Çtf^er'ê SBitioe, SBeden» D. fjriebrid), ©tanê 121 9J1. SBinîert, ©tanê 100
rieb 99 Hermann, ©tanëftab 118 SI. ©nos, Çergiêtoil 96
£ilbebranb, ©tanê San. SI. Suffti, ©tanê 125

SBijoutieri unb Cf)ti£er: ®. £berrnatt, SBuocfjë lion.

Slbottjete: ®- ®eller»2>urrer, ©tanê 97 ®- ®afcr» ©tanê 122

Ä-„3(mBcrS^ &anê"
1AA SBu^altungë», Sïebifionê» unb Gnbeftnfen:

©ngelberg 100 ©cfibâftêbureau: Srau SBaumann=S8ufinger,

Slutomietfabrtcn, Sluto», SBelo» ^©tétoiT^
<j)Cä_

gIurb=2KartineHi, ©tanê 111

unb 91äf)ntafff)inen()anbhtttflen SIL SEßtirfä), Shtocp 115
(g<,r(,flen.

uttb SRefmaturtoerfftätten: Surfjbntcfetd: SB. Sßlättler, ©tanëftab 118
£>anê SInberegg, Âerttê 87 r bon çmatt & nr;e ©abriehGbermatt, SS'rieb
SB, Sßlättler, ©tanëftab IIS JJiatt & ^te" ^ ©ibler, ©amen 114
Sari SBucfjer, Seruê 87 v ©ottfr. SBafer, ©tanê 122^ SBucbbûnblungen:
Sof. ©jrtften, ©tanê 109 ©ärtncreien:
©abripl-Obermntt SRpdpnripb Stanä ©e%, ©ngelberg 117ri 3tM - w ^ 105 «äs« 5

ef«„î ' ' miw«"'6««">» «"»• Si»»,,«:
£anê SJÎofer SBuorf)ë 115 SBalter Suffi, ©tauê 106
Sß ©d)Ieifs, $8uoct)ê 115 ïïtâpflm, Sßedenrieb 98 ©tegtoart & <£o., §ergtëiml 82

©cpmGtiriftcn, Sffi'fd&iefeen 87 S°T- 3$alm«rm, ©tauê 102
©ibler, ©araen 114 ÇnuSçaltttngêarttiel.

Gigarreë: fyrau SBaggenftoê, ©tans 90

SBätfereien uub Sonbitoreien: I^temÂttaS^Jeï ^SS^ÄoIfe«.'^
SrtÇ Steuermann, ©tauê 89 fctjteffen 87
©L Qêljriften, 5, Sreuä, ©tauê 90 ßoiffeurgefdjäfte: Stuton Sheberberger, ©tang 111

f " 5tanê î?o ©ie§enbanner=SImftab, ©tauê 97 3a£o6 Dbermatt, ©tanê 94

Dbïmatîsnfauger, ©tauê 93 ©t'ftab 119
§errcn^tflcWäft:

2>ebotionaIien: ©dptoeftera poller, ©tanê ©egt.
SBanïgefdjâfte. ^ratij bon iDiatt, ©tauê j. r,

©rfparniêîaffe Shbtoalben, Sluq. 110 & Äoljlenljanblungen.
©tauê 101 gamilie Êèljriften, ©tauê»

Shbtoalbner Santoualbanï, Progerie unb ©«nttâtêgefdjâfte: Cberborf 99
©tauê 93 gv © aimbera ®anber, Gëngelberg 118

Dbtoalbner Âantonalbanî, ©tanS/ßmoerfipiYr mn ©ut»S8armettIer, ©tauê 95
©amen 118 120 3"ï- Swmbû^ï, ©tanëftab 119

S. feiger, ©tauê ©egt. «„,.r2.SBaugeWäfte: §otelê:

St. Sßlättler & ©ijlme, Gintabmungen: ßotel «mme, 99

©tauê 96 Sïcttâ bon SJtatt, ©tauê §oteI Srubfee, ©ngelberg 117

Stloië Triften, ©tanê 119 Slug. 110
Ö0(,6Ubfwuctd.©. Qcrni, ©ergiStr.il Qan. r r

©uibali, Çergistoil 94 Gtfenbanbtungen: SB. S'Sftob, ©tanëftab ftebr.
granâ SDÎ'urer, SSedcurteb 99 2>efdjtoanbett=bon SDÎatt, - „ „Sßoli, ©ergiëioiï 113 ©tauê 125 StiftaKationêgef^aftc:
Qot). SRo^rer, Sluoibê 115 §aaê, ©ai^feln Sunt SRo^rer, ©amen 112
SBittoe £ruttmann»®onani, 97ät)flin»©c^,ilter, SBolfen» ©igrift»©cbeuber, ©tanê 111

©arnen 113 fdjiejfen 87 $t). Sffibi & ©oçn, ©tanê 104
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Verzeichnis eniOhlensnierter llnteriNldner-Zimen

Die Nummer hinter der Firma gibt die Seite an, auf welcher dieses Geschäft inseriert.

Antike und Kunstmöbel: Bedachungen und Verrandungen: Elektrische Anlagen:

G. Fischer's Witwe, Becken- O. Friedrich, Stans 121 M. Binkert, Stans 100
ried 99 Hermann, Stansstad 118 A. Gnos, Hergiswil 96
Hildebrand, Stans Jan. A. Lussy, Stans 125

Bijoutiers und Optiker: G. Odermatt, Buochs Nov.

Apotheke: G.Keller-Durrer, Stans 97 G. Wafer, Stans 122

Dr. K. Amberg, Stans- Buchhaltung-, Revisions- und Endesinken:
Engelberg 199 Gxschästsbureau: Frau Baumann-Businger,

Automietsahrten, Auto-, Velo- ^Msw^^ ^töthlin, Flury-Martinelli, Stans 111

und Nähmaschinenhandlungen Al. Wyrsch, Buochs 115 àaaen'und Reparaturwerkstätten:
Buchdruckern: W. Blättler. Stansstad 118

Hans Anderegg, Kerns 87 Maul von Matt à Cie Gabriel-Odermatt, B'ried
W. Blättler. stansstad 118 ^wns ^uli Sidler, Sarnen 111
Karl Bucher, Kerns 87 ^ Gottfr. Wafer, Stans 122

A Bunter Dallenwil März Buchhandlungen:
Jos. Christen, Stans 109 ^ ^ Gärtnereien:
Gabries-^)dermatt Reckenried Franz Heß, Engelberg 117---«°.°AA-Ä ' '

Mu. «àu und m-«,
Hans Moser Buochs 115 Walter Lussi, Stans 196 Glassavrit.

^P Schleiß, Buochs 115 Näpflin, Beckenried 98 Siegwart à Co., Hergiswil 82

Schön-Christen, W'schießcn 87 Jos. Thalmann, Stans 102

Sidler, Sarnen 111 Haushaltungsartikel.
Cigarres: Frau Baggenstos, Stans 90

Bäckereien und Konditoreien: ZchwchemAlle?Dt^ Zp,ttn-Schà? Wölfen-^'"
Fritz Achermann, Stans 89 schießen 87
Bl. Christen, z, Kreuz, Stans 90 Coisseurgeschäfte: Anton Niederberger, Stans 111

H. Käslin, Rößli, Stans 125 Giezendanner-Amstad. Stans 97 Jakob Odermatt, Stans 94

OàmàJnfang? Stans 93 P°rP°n-Lehmann, St'stad 119
H^renhutgeschäst:

Dcvotionalien: Schwestern Jollcr, Stans Sept.
Bankgeschäste.

Franz von Matt, Stans x.
Ersparniskasse Nidwalden, Aua. 110 H und Kohlenhandlungen.

Stans 101 Familie Christen, Stans-
Nidwaldner Kantonalbank, Drogerie und Sanitiitsgeschästc: Oberdorf 99

Stans 93 Dr K Ainbero Ed. Gander, Engelberg 118
Obwaldner Kantonalbank, Siona/Enaelbei-a 199 Gut-Barmettler, Stans 95

Sarnen 113 T.Durrer-En? 120 Jos. Zumbühl. Stansstad 119

L. Zelger, Stans Sept.
Baugeschäste: Hotels:

K. Blättler à Söhne. Einrahmungen: Hotel Krone, Giswil 99

Stans 96 Franz von Matt, Stans Hotel Trubsee, Engelberg 117

Alois Christen. Stans 119 Aug. 110 Hâttàuerei-G. Erni, Hergiswil Jan. yolzvitsyauerel.

Guidali, Hergiswil 94 Eisenhandlungen: W. Z'Rotz, Stansstad Febr.
Franz Murer, Beckenried 99 Deschwanden-Von Matt, ^ ^ ->

Poli, Hergiswil 113 Stans 125 Jnstallat.onsgeschastc:

Joh. Rohrer, Buochs 115 Th. Haas, Sächseln Juni Rohrer, Sarnen 112
Witwe Truttmann-Bonani, Näpflin-Schilter, Wölfen- Sigrist-Scheuber, Stans 111

Sarnen 113 schießen 87 Th. Whß à Sohn, Stans 104
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$erpd)ni$ emflfedleitsroerier HnterniûIDner=5iritien
SHe Sftummer tinter ber girma gtbt bte «Seite an, auf toetdjer biefeê ©efcfjäft inferiert.

Älaffee=3töfterei :

2tcf)ermann»2tmrf)ein, ©tanë 101

fiäfefjanbhtng:
Kart Dbexmatt*3umbüt)l 90

gamitie Qda,zx, ©tanë äTcärj

fiäfereigerätftfjaften:
gafob Dbermatt, ©tanë 94

fioloniattoaren:
2td)ermartn=2tmrbettt, ©tanë 101
2t<|ermann, 5. Sc£)IüffeI,

©tanë 103

grtb 2tct)ermann, ©tanë 89
®iener=@ummcf, ©tanë 111

Statrer^Gcngler, ©tanë 120

fiâéltrt, 3. 9tö|fi, ©tauë 125
Sufft=@etfser, ©tanë 119
Dberaiatt=gnfangcx, ©tanë 93

fiunftfdjlofferei:
Seutïtolb, ©tanë 122

Sebertaarenfabrif:
SBittfop & Ko., SBecfenrieb 99

aftafertoerfftätten:
SB. SSoftnger, ©tans 89

SRaffage unb gufjpflege:
©alprann, ©tanë 105

SRafjatelier unb fionfeftion:
2Jt. 2fmftab, ©tanë 123
fiefIer=25ogIer, ©arnen 113
2Mer*SBafer, ©tanë guni 97
SUlorifc Dbermatt, ©tanë 104
2t. gimmexmann=9tiebex=

berger, SSuocp 115

äRefcgereien:

£. Suternauer, ©tanë 95

g. ©Araber, ©tanë 109

®îbbel= unb Stusfteucrgefcfjäft:
gofef SSrxtfc^gi, fiagiëtoil ©ept.
£ug»geId)Lin, ©tanë 98
ëufer, §exgiëtail gebr.
@ebr. ©cfjeuber, ©tanë 128

aWofferei:

gclger, 5f5oftfxIa^, ©tanë SCRärg

Dfenbau:
Gc. Diïïier, ©amen 112

tftapetexie unb SSinbetei:

granj fâeft, Kngetbexg 117
granj bon Sftatt, ©tanë 2tug.ll0

parquet terie:
©ebr. SSiffig, ©rafenort 87

9îabio= unb ©rantniopfjon»
tjanbfungen:
3JÏ. tßinf'ert, ©tanë 100
gof. Sfirtften, ©tanë 109
©abrtcl'Dbermatt,

SBecfenrieb

©atgntagajtn:
gof. 2fmftub, Sotengräber,

©tanë 93
9tieberberger=35urrer, ®ab

lentoil 117

Sattfex unb Sapejierer:
gelis Dbermatt, ©tanë 120
©ebr. ©cEieuber, ©tanë 128
SBalter Sîoftnger, ©tanë 89

Sdjntiebe unb ©djfofferet:
211. Kï)riften=§ufer, ©tanë 110
Seutlfolb, ©tanë 122
£f). SBpjj & ©ofm, ©tanë 104

©djreifmtûfcfjinen:
grans bon SDiatt, ©tanë

2lng. 110

S«f)reinereien:

fi. ©offo=23IättIer, Stofjloct) 102
2t. gneidjen, ©tanë 122
Sufft) & @otm, ©tanë 97
2t. 9Heberberger«2)urrer,

Dallentotl 117
SB. ,8'9iob, ©tanëftab gebr.

©ctjufffjanblungen:
2tmbauen, 23ecfenrteb 114
gamitie Dtto tBIättler,

©tanë 90
Kamenäinb, Sîuodjë 115

^altersgurgtlgen, Snngern
ffltarj

grau Suffi), iBaljnfiofpIal;,
©tanë 120

Seifbabnban:
Stîieberbexger ©ijfme, ®at=

tentait 114

Sfifabrif:
Gc. ffllat^ië, ©iëtait 9iob.

Spenglerei:
ïabex fiatfer, ©tanë 123

Xranêpoxtgcfcfjâfte:
3iob. ©ut=2Jîurer, ©tanë 109
granj gumbitï)!, ©tanëftab 118

Irauerfränäe:
gofef 2fmftu£, Sbten»

gröber, ©tanë 93
©djtoeftern goffer, ©tanë ©ept

ïnc^^anblungen unb fflîercetie:

Kraft 2tct)ermann, ©tanë 93
Sftaiie 2tmftab, ©tanë 123
£t)ereë Siem, ©tanë 125
Dbexmatt=(£tiriftm,

©tanëftab 119
©tijcfli^tbiffig, ©tanë 125

ÏOagtterei:
9f. ïltebexberger, Saften»

tort gufi

26âf(fje=21uêfteuetgefd)âfte:

Kgli'tßlättter, §ergiêtoif
2tprif/Seä-

©dftaeftern grei, ©tanë 102
2Beber»Sangenftetn, ©tanë 100

ïôeinfjanblungen:
507. SDtatt)ië, Gratet ©tpger,

©tanë 104
D. Sofinger, ©tanë 90

SBeifetoaren:

©cfjtaeftern grei, ©tanë 102
ficffer»$Bog,ter, ©arnen 113
£f)ereê Stem, ©tanë 125
9Jteier»2Bafer, ©tanë gunt 197

Sftecpanifcfje Sffierfftätten:

©tgrtft»©cf)euber, ©tanë 111

SBoIttoaren:

Kraft 2tcf)ermann, ©tanë 93
©töcfli=3toiffig, ©tanë 125
Sßofinger«Kngler, ©tanë 94
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Verzeichnis empfehlenswerter NnternMner-Rrmen
Me Nummer hinter der Firma gibt die Seite an, auf welcher dieses Geschäft inseriert.

Kassee-Rösterei:

Achermann-Amrhein, Stans 101

Käsehandlung:
Carl Odermatt-Zumbühl 90

Familie Zelger, Stans März

Käsereigerätschaften:

Jakob Odermatt, Stans 94

Kolonialwaren:
Achermann-Amrhein, Stans 101

Achermann, z. Schlüssel,
Stans 103

Fritz Achermann, Stans 89
Diener-Hummel, Stans 111
T. Durrer-Engler, Stans 120

Käslin, z. Rößli, Stans 125
Lussi-Geißer, Stans 119

Odermatt-Jnfangcr, Stans 93

Kunstschlosserei:

Leuthold, Stans 122

Lederwarenfabrik:
Wittkop à Co., Beckenried 99

Malerwerkstätten:
W. Vokinger, Stans 89

Massage und Fußpflege:
Salzmann, Stans 105

Maßatelier und Konfektion:
M. Amstad, Stans 123
Keller-Vogler, Sarnen 113
Meier-Waser, Stans Juni 97

Moritz Odermatt, Stans 101
A. Zimmermann-Nieder-

berger, Buochs 115

Metzgereien:

H. Luternauer, Stans 95

I. Schröder, Stans 109

Möbel- und Aussteuergeschäst:

Joses Britschgi, Kägiswil Sept.
Hug-Felchtin, Stans 98

Huser, Hergiswil Febr.
Gebr. Scheuber, Stans 128

Molkerei:
Zelger, PostPlatz, Stans März

Osenbau:
E. Dillier, Sarnen 112

Papeterie und Binderei:
Franz Heß, Engelberg 117
Franz von Matt, Stans Aug.110

Parquetterie:
Gebr. Bissig, Grafenort 87

Radio- und Grammophonhandlungen:

M. Binkert, Stans 100
Jos. Christen, Stans 109
Gabricl-Odermatt,

Beckenried

Sargmagazin:
Jos. Amstutz, Totengräber,

Stans 93
Niederberger-Durrer, Dal-

lenwil 117

Sattler und Tapezierer:
Felix Odermatt, Stans 120
Gebr. Scheuber, Stans 128
Walter Vokinger, Stans 89

Schmiede und Schlosserei:

Al. Christen-Huser, Stans 110
Leuthold, Stans 122
Th. Wyß à Sohn, Stans 101

Schreibmaschinen:

Franz von Matt, Stans
Aug. 110

Schreinereien:
K. Gosso-Blättler, Rotzloch 102
A. Jneichen, Stans 122
Lussy à Sohn, Stans 97
A. Niederberger-Durrer,

Dallenwil 117
W. Z'Rotz, Stansstad Febr.

Schuhhandlungen:
Ambauen, Beckenried 111
Familie Otto Blättler,

Stans 90
Camenzind, Buochs 115

Halter-Zurgilgen, Lungern
März

Frau Lussy, Bahnhofplatz,
Stans 120

Seilbahnbau:
Niederberger Söhne,

Dallenwil 111

Skifabrik:
E. Mathis, Giswil Nov.

Spenglerei:
Taver Kaiser, Stans 123

Transportgeschäfte:
Rob. Gut-Murer, Stans 109
Franz Zumbühl, Stansstad 118

Trauerkränze:
Josef Amstutz,

Totengräber, Stans 93
Schwestern Jollcr, Stans Sept

Tuchhandlungen und Mercerie:
Ernst Achermann, Stans 93
Marie Amstad, Stans 123
Theres Liem, Stans 125
Odermatt-Christen,

Stansstad 119
Stöckli-Zwissig, Stans 125

Wagnerei:
R. Niederberger, Dallenwil

Juli
Wäsche-Ausstcuergeschäste:

Egli-Blättler, Hergiswil
April/Dez.

Schwestern Frei, Stans 102
Weber-Langenstein, Stans 100

Weinhandlungen:
M. Mathis, Chalet Styger,

Stans 101
O. Vokinger, Stans 90

Weißwaren:
Schwestern Frei, Stans 102
Keller-Vogler, Sarnen 113
Theres Liem, Stans 125
Meier-Waser, Stans Juni 197

Mechanische Werkstätten:

Stgrist-Scheuber, Stans 111

Wollwaren:
Ernst Achermann, Stans 93
Stöckli-Zwissig, Stans 125
Vokinger-Engler, Stans 91
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Gebr. Scheuber#
Sattler- Tapezierer-Geschäft, Stans

Betten und Polstermöbel. Neu- und
Umarbeiten. Saubere Arbeit - prompte
Bedienung. Große Auswahl - gute Beratung

Schüler - Artikel, Bügeltaschen,
Reißverschlußtaschen, Rucksäcke, Lunchtaschen.
Diverse Kleinlederwaren, Wäschesäckli.
la Pferde- und Viehdecken in Molton.
Pferde- u. Viehgeschirre, Motorraddecken.

Reparaturen aller Art sauber und gut

Koffern aller Art
Sämtliche Berg- u. Ski-

Sport-Artikel. Ski-Kanten-

Montage. Reparaturen

Komplette Aussteuern

— 128 —

Kà8ààsO
Tsîîlvi»» ?spe^ienvi'»Qvsvks§i, Sisns

Lsttsn uric! i^OlstSimöbSl. l^SU- unc! l^ni-
si-dsitsn. Ssudsi-s /^i-bsit - prompts Ss-

ciisnung. (Zi-oIZs ^uswsiil - guts Ssi-stung

Leiiülsi-- ^tiksl, Vugsltsseiisn, k^silZvSi--

setilulZtsseiiSN, k^ueksâeks, l_unotitsseliSn.
Oivei-ss KIsinlSclsi'vvÄi'Sii, Wâsetissâekli.
Is ^fercis- unci VislicisekEli in IVIolton.

i^fei-cis- u. Visiigsseliii'l'S, I^otoi'i'sclciSekSN.

k^spsi'ài'Sn sllsk' /^it ssubsi' uncl gut

Koffsk-n âllsk- ^rt
Sâmtlieiis Vs^g- u. Ski-

Lpoi't /Xi^iksI. SkiKsnts»
I^IONtâgS. fîSpâl'âtUI'SN

Komp>vîie Zìussîeuenn



Gegründet auf Gegenseitigkeit im Jahre 1894

Wir empfehlen unsere

Hektaren-
und Kopf-Versicherung
für Landwirte
Weitgehender Versicherungsschutz bei Unfällen
und Haftpflicht-Ansprüchen. Niedrige Prämien —

Verlangen Sie kostenlos Offerte. —

Unfall-, Haftpflicht- aller Art, Autohaftpflicht-
und Kasko-, Mittelstandskranken-

Versicherungen

Generalagentur für die Zentralschweiz:

ALEX. GILLI & HANS FARNER
Telephon 2 07 90 LuZCril Pilatusstraße 58

(Zsgi'üncist suf kZsgsussiìigksit im ^siii-s 1SS4

Wir srnpfsiilsn unsers

Uskîsiîvn-
uniil Xopß -Voi'AÎvkonung
flli° l.snciwints

Weitgsliencler Vsi'siolisi'ungssotiut? del Unfällen
uncl l-leftpfliolit-^nspi'üolisn. ^Ilscli-igs k^i-âniîsn —

Verlengen Sie kostenlos Offei'tS. —

^nfsll-, l-isftpflislit- sllsr >Xrt, ^utsiisftpflisfit-
uncl Kssko-, IViittsIstsnclskrsnksn-

VsrsisfisrungSn

Qsnsrslsgsntur für clîs ^sntrslssiiv/sî^ :

XI.LX. KII.I.I » »x«s
l'eleplion 2 0? 9V f'iletussti'elZs SS



Eine Nähmaschine
KAUFT MAN NUR EINMAL IM LEBEN,
DANN ABER EINE

ßprnina
cAmz ü>T

Kantonsvertretung für ganz Nidwaiden

Fr. A. Gabriel-Odermatt, Beckenried
Telephon 6 82 62

XäUss-s einmal. l/Vì «.ese^I.

^ßpniiiz

^sntonsvSi'ti'Stusig für gsli^ I^iciwsIclSli

k^n. Zì. Ksbi'iel-VrllvniBistt, SevlTennieii
1'sIspliQN 6S2 62
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